
Klein, fein, eigen 
 
Die Kunst des Vergnügens: „Wanne-Eickeler Kammerspielchen“ 
erzählen ab 26. November mit „Frau Piesewotzki, Libuda und 
ich“ die Ronaldo & Julia-Erfolgsgeschichte weiter  
 
Herne/Wanne-Eickel, im September 2009. Mehr als 100.000 Gäste haben im 
Volkstheater Mondpalast die Komödie „Ronaldo & Julia“ zu Deutschlands 
beliebtestem Fußballbühnenspaß gemacht. Für all jene, die dauernd fragten, wie 
es mit dem Ruhrpott-Liebespaar wohl weitergeht, eröffnet Prinzipal Christian 
Stratmann ein eigenes Theater – die Wanne-Eickeler Kammerspielchen an der 
Gerichtsstraße 1. Ab 26. November läuft hier – nur wenige Fußminuten vom 
Mondpalast entfernt - der Spaß „Frau Piesewotzki, Libuda und ich“. Oder – mit 
den Worten von Autor und Regisseur Thomas Rech - „Ronaldo & Julia zwei“. 
 
Jedes große Haus braucht ein kleines Haus, und so bekommt der Mondpalast, 
Deutschlands großes Volkstheater mit fast 500 Plätzen und bisher weit über 400.000 
Gästen, nun einen Ableger in Wanne-Eickel. Der neue Spielort ist als „Haus des 
Handwerks“ seit fünf Jahrzehnten im Herzen der Wanne-Eickeler fest verankert. 
Sieben Jahre stand das Gebäude leer, als Wanne-Eickeler Kammerspielchen soll es 
zu neuer Blüte erwachen. Die Gaststätte im Parterre bleibt erhalten und soll einmal als 
Künstlerkneipe dienen. Im ersten Obergeschoss entsteht zurzeit der Theatersaal mit 
160 Plätzen und eigener Pausentheke. 
 
Profil und eigene Kreativität 
In diesem intimen Ambiente, dessen 50er-Jahre-Charme fast unverändert erhalten 
blieb, setzen Prinzipal Stratmann und Intendant Rech auf ein „kleines, feines 
Programm, das ausschließlich Eigenproduktionen zeigt. Die Kammerspielchen sollen 
sich entwickeln dürfen – den Luxus leisten wir uns.“ Gastauftritte und fremde 
Produktionen wird man hier vergeblich suchen – und wohl auch nicht vermissen. Dafür 
sorgen Solo-Abende mit Mondpalast-Stars, Auftritte der Hausband „Kaiserparks“ und 
natürlich Vergnügliches aus der eigenen Komödien-Schmiede – alles ist möglich. 
Stratmann: „Wir setzen auf Profil und die Kreativität unseres großartigen Ensembles. 
Noch ein beliebiges Gastspielhaus braucht im Ruhrgebiet kein Mensch.“ 
 
20 Jahre sind vergangen ….. 
Den Anfang von allem macht am Donnerstag, 26. November 2009, die Komödie „Frau 
Piesewotzki, Libuda und ich“. Sie erzählt die Lovestory von Ronaldo und Julia weiter. 
20 Jahre sind vergangen. Das Liebespaar ist verheiratet und kämpft gegen den Alltag. 
Schalke-Fan Ronaldo arbeitet noch immer in der Tierhandlung und versucht 



verzweifelt, Rudi Assauer am Telefon seine Meinung zu sagen. Julia steht bei Aldi an 
der Kasse – nach wie vor ein Fan der Schwarz-Gelben. Tochter Emma – benannt nach 
der Legende Lothar Emmerich – spielt Fußball bei Wattenscheid 09 und hat sich 
unsterblich verliebt – in Libuda, eine Mitspielerin. Eltern, die von nichts eine Ahnung 
haben, Frau Piesewotzki, die nervige Nachbarin, und Opa Lorenz, eine Art Hausgott, 
massieren mit ihrem ebenso trockenen wie treffenden Ruhrgebietshumor das Zwerchfell 
des Publikums. Autor ist diesmal Intendant Thomas Rech, der in dem Spaß seine 
Erfahrungen und Gedanken aus mehr als 600 Auftritten als „Caveman“ verarbeitete: 
„Ich wollte endlich mal ein Stück über eine funktionierende Partnerschaft schreiben.“ Die 
Premierenkomödie sei „behutsam experimentell“, sagt Rech, der auch Regie führt. Ihr 
Ziel sei es, eine inhaltliche Brücke vom Mondpalast zu den Kammerspielchen zu bauen, 
um das „treue Publikum mit der gewohnten Mondpalast-Qualität zu bedienen“, so der 
Intendant. 
 
„Potts(ch)au“ zum Geburtstag 
Wo Mondpalast draufsteht, ist auch Mondpalast drin. Unter diesem Vorzeichen arbeitet 
Thomas Rech bereits an der nächsten Produktion, einer schrägen Talkshow unter dem 
Namen „Potts(ch)au“ mit Stimmgigant Martin Zaik in seiner Flurwoche-Paraderolle als 
„Friedhelm Christ“ und dem blinden Pianisten Jörg Siebenhaar. Das Konzept parodiert 
die großen Samstagabendshows der 60er Jahre, Premierentermin ist der Donnerstag, 
28. Januar 2010 – an diesem Tag feiert der Mondpalast seinen 6. Geburtstag. 
 
 
 
Mehr Informationen: 
 
Wanne-Eickeler Kammerspielchen 
Kartentelefon 02325 – 588 999 
www.garantiert-stratmann.com 
 
Premiere: Donnerstag, 26. November 2009 
Spieltage jeweils freitags und samstags um 20.00 Uhr  
und sonntags um 19.00 Uhr 
Karten: 29,50 EUR auf allen Plätzen 
Der Vorverkauf hat begonnen. 
 


